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Amtliche Bekanntmachungen des Amtes Schlieben
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Öffentlich-rechtliche Vereinbarung zur Durchführung von Aufgaben auf dem Gebiet  
der örtlichen Prüfung durch das Rechnungsprüfungsamt des Amtes Schlieben
zwischen

dem Amt Schlieben
vertreten durch den Amtsdirektor, Herrn Andreas 
Polz,
Herzberger Straße 07, 04936 Schlieben

und
der Stadt Luckenwalde
vertreten durch die Bürgermeisterin, Frau Elisa-
beth Herzog-von der Heide, Markt 10, 14943 Lu-
ckenwalde

wird gemäß des Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsar-
beit im Land Brandenburg (GKGBbg) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 10. Juli 2014 (GVBl.I/14, [Nr. 32]), zuletzt 
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 19. Juni 2019 
(GVBl.I/19, [Nr. 38]), die nachfolgende öffentlich-rechtliche Ver-
einbarung getroffen:

Präambel

Gemäß § 1 Abs. 1 des Gesetzes zur kommunalen Gemein-
schaftsarbeit im Land Brandenburg (GKGBbg) können Kommu-
nen zur Erfüllung öffentlicher Aufgaben zusammenarbeiten.
Das Amt Schlieben sowie die Stadt Luckenwalde beabsichti-
gen, dass das vom Amt Schlieben eingerichtete Rechnungsprü-
fungsamt die Aufgaben nach §§ 102 bis 104 BbgKVerf für die 
Stadt Luckenwalde durchführt.

§ 1 
Gegenstand der Vereinbarung

(1) Das Amt Schlieben verpflichtet sich, durch das von ihm 
eingerichtete Rechnungsprüfungsamt, die Aufgaben nach den  
§§ 102 bis 104 BbgKVerf für die Stadt Luckenwalde durchzu-
führen.
(2) Das Rechnungsprüfungsamt kann sich gemäß § 102 BbgK-
Verf zur Durchführung seiner gesetzlichen Aufgaben im Beneh-
men mit dem zu prüfenden Beteiligten eines Wirtschaftsprüfers 
oder einer Wirtschaftsprüfungsgesellschaft bedienen.

§ 2 
Durchführung der Vereinbarung

(1) Die Stadt Luckenwalde sichert die Mitwirkung bei der ord-
nungsgemäßen Durchführung der vereinbarten Aufgaben zu, 
insbesondere durch die Übergabe und Kenntnisnahmegewäh-
rung der notwendigen Unterlagen. Dabei ist das Rechnungsprü-
fungsamt des beauftragten Amtes berechtigt, vor Ort Einblick in 
die prüfungsrelevanten Unterlagen zu nehmen. Die Kommune 
unterrichtet das beauftragte Rechnungsprüfungsamt über alle 
Vorgänge und Umstände, die für die Ausführung des Prüfungs-
auftrages von Bedeutung sein können.
(2) Das Amt Schlieben berechnet einen pauschalen Aufwand 
von 35 Stunden pro Monat.
(3) Die Stadt Luckenwalde stellt dem Rechnungsprüfungsamt 
für die Vor-Ort-Prüfungen einen geeigneten Arbeitsplatz und die 
notwendige Ausstattung unentgeltlich zur Verfügung.
(4) Die Ergebnisse der Prüfung (Prüfvermerke und -berich-
te) werden der Stadt Luckenwalde vorgelegt und in einer Ab-
schlussberatung ausgewertet. Über Feststellungen von beson-
derer Bedeutung sind sie unverzüglich zu unterrichten.

§ 3 
Rechnungsprüfungsamt

(1) Sitz des Rechnungsprüfungsamtes des Amtes Schlieben ist 
die Stadt Schlieben.
(2) Zur Durchführung der Aufgaben nach § 1 stellt das Amt 
Schlieben das notwendige Personal zur Verfügung.
(3) Weitere Bestellungen und Abberufungen erfolgen durch den 
Amtsausschuss des Amtes Schlieben im Einvernehmen mit den 
Gemeindevertretungen bzw. der Stadtverordnetenversammlung 

der Gemeinden Am Mellensee, Nuthe-Urstromtal, Rangsdorf, 
der Stadt Baruth/Mark und der Stadt Schönewalde.
(4) Das Rechnungsprüfungsamt ist gegenüber der Stadtverordneten-
versammlung der Stadt Luckenwalde unmittelbar verantwortlich und 
ihnen in der sachlichen Tätigkeit unmittelbar unterstellt, soweit Prü-
fungsaufgaben für die betreffende Kommune durchgeführt werden.

§ 4 
Kostenausgleich

(1) Die Stadt Luckenwalde erstattet dem Amt Schlieben die Kos-
ten für die Erfüllung der Aufgaben im Rahmen dieser Vereinba-
rung über eine Kostenpauschale pro Stunde.
(2) Die Höhe der Kostenpauschale beträgt anfänglich 52,27 €/h.
(3) Als Grundlage für die Kostenpauschale dient die Entgelt-
gruppe 12, Stufe 6 der Anlage A des Tarifvertrages für den öf-
fentlichen Dienst – Bereich VKA (TVöD VKA). Zuzüglich einer 
Sachkostenpauschale in Höhe von 20 % des in Satz 1 genann-
ten Grundlagenbetrages und der Abgeltung der Kosten für not-
wendige Dienstreisen. Die Kostenpauschale wird den jeweiligen 
Tariferhöhungen angeglichen, erstmals nach Anpassung der ab 
dem 01. März 2020 gültigen Tabellenentgelte der Anlage A des 
TVöD VKA. Die Stadt Luckenwalde wird in angemessener Weise 
über die Anpassung der Kostenpauschale an den jeweils aktuel-
len Tarifstand in Kenntnis gesetzt.
(4) Die Abrechnung erfolgt quartalsweise.
(5) Die im Zusammenhang mit der Prüfung entstehenden Kosten 
des beauftragten Wirtschaftsprüfers oder der Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft sind vom zu prüfenden Beteiligten gesondert 
zu tragen.

§ 5 
Versicherungsschutz

Die Prüferinnen/Prüfer des Rechnungsprüfungsamtes des Am-
tes Schlieben werden bei der Durchführung der Aufgaben nach 
§ 1 im Auftrag des Vertragspartners tätig. Sie werden im Rah-
men der gemeindlichen Vermögenseigenschadenversicherung 
als Vertrauensperson mitversichert und insoweit versicherungs-
technisch den eigenen Mitarbeitern gleichgestellt. Sollten die 
Mitarbeiter des Amtes Schlieben in Ausübung ihrer Tätigkeit 
einem Dritten einen Schaden zufügen, besteht Deckungsschutz 
im Rahmen der allgemeinen Haftpflichtversicherung des Amtes 
Schlieben.

§ 6 
Dauer und Beendigung der Vereinbarung

(1) Die Vereinbarung wird für den Zeitraum vom 01.01.2020 bis 
31.12.2021 geschlossen und verlängert sich jeweils um ein wei-
teres Jahr, sofern sie nicht von einer der Vertragspartner unter 
Einhaltung einer Frist von sechs Monaten zum Jahreshalbjahr 
schriftlich gekündigt wird.
(2) Die Kündigung bedarf der Schriftform. Für die Einhaltung der 
Frist ist der Eingang des Kündigungsschreibens maßgebend.

§ 7 
Schriftform und Salvatorische Klausel

(1) Alle diese Vereinbarung betreffenden Regelungen zwischen 
den Kommunen bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Schriftform. 
Mündliche Nebenabreden zu dieser Vereinbarung bestehen 
nicht.
(2) Sollten Bestimmungen dieser Vereinbarung oder eine spä-
ter in sie aufgenommene Regelung ganz oder teilweise nicht 
rechtswirksam oder nicht durchführbar sein oder ihre Rechts-
wirksamkeit oder Durchführbarkeit später verlieren, so wird hier-
durch die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen dieser Ver-
einbarung nicht berührt.
(3) Das gleiche gilt, soweit sich herausstellen sollte, dass die 
Vereinbarung eine Regelungslücke enthält. Für diesen Fall ver-
pflichten sich die Kommunen, anstelle der unwirksamen oder 
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undurchführbaren Bestimmung oder zur Ausfüllung einer Lücke 
eine Regelung zu treffen, die dem am nächsten kommt, was sie 
gewollt haben oder entsprechend dem Sinn der Vereinbarung 
bedacht hätten.

§ 8 
Inkrafttreten, Genehmigung, Bekanntmachung,  
Außerkrafttreten

(1) Die Vereinbarung bedarf der Anzeigepflicht bei der nach § 42 
Abs. 2 und 3 GKGBbg zuständigen Kommunalaufsichtsbehörde.
(2) Die Vereinbarungspartner haben die öffentlich-rechtliche Ver-
einbarung nach den für ihre Satzungen geltenden Vorschriften 
öffentlich bekannt zu machen (§ 8 Abs. 1 GKGBbg). Für die Auf-
hebung und Kündigung der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung 
gilt dies entsprechend. Die Änderung dieser öffentlich-rechtli-
chen Vereinbarung bedarf nur dann der öffentlichen Bekannt-
machung, wenn der Kreis der Vereinbarungspartner oder der 
Bestand der von der Vereinbarung erfassten Aufgaben geändert 
wird.
(3) Die Vereinbarung wird mit ihrem Abschluss wirksam (§ 9 Abs. 
1 GKGBbg).
(4) Die bestehende öffentlich-rechtliche Vereinbarung zur Durch-
führung von Aufgaben auf dem Gebiet der örtlichen Prüfung 
durch das Rechnungsprüfungsamt des Amtes Schlieben, unter-
zeichnet am 12. März 2019 durch die Stadt Luckenwalde und 
am 19. März 2019 durch das Amt Schlieben tritt mit Wirkung 
zum 31.12.2019 außer Kraft.

§ 9 
Ausfertigung

Diese Vereinbarung ist zweifach ausgefertigt. Jeder der Verein-
barungspartner erhält eine Ausfertigung.

Schlieben, den 01.04.2020

gez. Andreas Polz gez. Andy Müller
Amtsdirektor Allgemeiner Stellvertreter
(Siegel)

Luckenwalde, den 14.04.2020

gez. Elisabeth Herzog-von der Heide gez. Peter Mann
Bürgermeisterin Allgemeiner Stellvertreter
(Siegel)

Bekanntmachung gemäß § 60 Abs. 7 des 
Brandenburgischen Kommunalwahlgesetzes 
(BbgKWahlG) Stadt Schlieben
Herr Prof. Dr. Sebastian Zug hat sein Mandat als Mitglied 
der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Schlieben für 
den Wahlvorschlagsträger „Christlich Demokratische Union 
Deutschlands (CDU)“ zum 31. Mai 2020 niedergelegt.
Gemäß § 60 Abs. 3 BbgKWahlG geht der Sitz mit Wirkung ab 
dem 1. Juni 2020 auf Herrn Edgar Siegfried Schischke als Er-
satzperson des Wahlvorschlagsträgers „Christlich Demokrati-
sche Union Deutschlands (CDU)“ über.

Schlieben, 23. April 2020

gez. Polz
Wahlleiter

Die Gemeinde Hohenbucko bietet folgendes 
Grundstück zum Kauf an

Lage: Kirchhainer Straße, 04936 Hohenbucko
Katasterdaten: Gemarkung Hohenbucko, Flur 3, Flur-

stück 1074
Grundstücksgröße: 3.244 m²
Beschreibung: Wohnbaugrundstück (ca. 630 m² - mit 

Bebauungsverpflichtung innerhalb von  
5 Jahren) mit rückwertigem Gartenland 
(ca. 2.614 m²)

Verkaufspreis: mind. Bodenrichtwert (Bauland 5,00 €/
m²/Gartenland 2,50 €/m²) zzgl. eventuell 
anfallender Vermessungskosten und Ge-
bühren (max. 5.000,00 €)

Erschließungs- 
zustand:

medien- und verkehrstechnisch orts-
üblich erschlossen Zuwegung, Wasser/
Abwasser, Energieversorgung vorhanden 
bzw. anliegend Telefonie, Internetan-
schluss bei Bedarf gewährleistet

Kaufangebote: bis zum 30.06.2020 an das Amt Schlie-
ben, Herzberger Straße 7, 04936 Schlie-
ben

Die Vergabe erfolgt nicht zum Höchstgebot sondern nach den 
konzeptionellen Nutzungsvorschlägen und derer glaubhaften 
Darlegung durch den Bieter.
Die Gemeinde behält sich vor die Ausschreibung ohne Angabe 
weiterer Gründe aufzuheben.
Ansprechpartner für Rückfragen ist der Amtsdirektor Herr Polz 
unter der Telefonnummer 035361 356-10

An alle Grundstückseigentümer bzw.  
Abgabepflichtigen der Stadt Schlieben 
und Ortsteile
Der Lastschrifteinzug der Umlage zur Deckung der Verbands-
lasten des Gewässerunterhaltungsverbandes „Kremitz-Neu-
graben“ für das Jahr 2019 für Flächen in der Stadt Schlieben 
und den Ortsteilen erfolgt zum 28.05.2020.

Notöffnungszeiten des Bürgerbüros  
im Amt Schlieben
Ab 11.05.2020 öffnet das Bürgerbüro des Amtes Schlieben 
wieder für Sie zu folgenden Zeiten:

Dienstag: 8:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag: 8:00 bis 16:00 Uhr

Unter Beachtung der aktuellen Lage bitten wir Sie, eigenver-
antwortlich zu entscheiden, ob Ihre persönliche Vorsprache 
erforderlich ist.
Viele Angelegenheiten lassen sich bereits am Telefon klären. 
Bitte melden Sie sich vorab bei den Mitarbeitern im Bürger-
büro unter 035361 356-0.
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stücken einebnen und aus ihnen bei Bedarf Bestandteile für die 
Unterhaltung entnehmen. Sie haben ferner zu dulden, dass die 
Uferbereiche im Interesse der Unterhaltung oder der naturnahen 
Entwicklung der Gewässer standorttypisch bepflanzt werden.
Es besteht die gesetzliche Verpflichtung der Grundflächeneigen-
tümer und -nutzer, die Uferbereiche als Gewässerrandstreifen 
so zu bewirtschaften, dass die wasserwirtschaftlichen und öko-
logischen Gewässerfunktionen im Sinne des § 38 Abs. 1 WHG 
nicht beeinträchtigt werden! Die Breite der Gewässerrandstrei-
fen (Uferbereiche) beträgt im Außenbereich 5,0 Meter von der 
Böschungsoberkante landeinwärts. Zudem sind alle Handlun-
gen zu unterlassen, die die Gewässerunterhaltung unmöglich 
machen oder wesentlich erschweren würden.
Mit dieser Ankündigung der beabsichtigten Gewässerunterhal-
tungsmaßnahmen ergeht gleichzeitig gemäß § 41 Abs. 3 WHG 
für die duldungspflichtigen Personen im Sinne des § 41 WHG 
die Verpflichtung, die Ufergrundstücke in einer erforderlichen 
Breite von 5,0 Metern ab Böschungsoberkannte landeinwärts 
so zu bewirtschaften, dass die Gewässerunterhaltung und die 
damit verbundenen Begleitarbeiten, wie z. Bsp. das Einebnen 
des Aushubs und Mähgutes, nicht beeinträchtigt werden.
Zuwiderhandlungen schließen einen Schadenersatzanspruch 
nach § 41 Abs. 4 WHG in Verbindung mit § 254 BGB aus.
Die Errichtung aller Anlagen (auch Zäune oder Gehölzpflanzun-
gen) in und an Gewässern oder den vorgenannten Uferbereichen 
ist durch die untere Wasserbehörde des betreffenden Landkrei-
ses genehmigungspflichtig. Unabhängig davon dürfen solche 
Anlagen die Gewässerunterhaltung nicht mehr erschweren, 
als es den Umständen nach unvermeidbar ist. Zudem müssen 
Anlagen, die durch die technischen Maßnahmen der Gewäs-
ser- oder Deichunterhaltung beschädigt werden könnten (wie 
Grenzsteine, Rohrleitungsein- und -ausläufe u. Ä.) mit einem 
gut sichtbaren Pfahl, mindestens 1,50 Meter über Geländeober-
kante, gekennzeichnet werden. Zur Beantwortung von Fragen 
oder Abstimmungen im Zusammenhang mit der angezeigten 
Gewässer- und Deichunterhaltung wenden Sie sich bitte an den 
Gewässerverband Kleine Elster-Pulsnitz, 03249 Sonnewalde, 
Finsterwalder Straße 32 a, Telefon: 035323 637-0; 
Fax: 035323 637-25;
E-Mail: info@gwv-sonnewalde.de.
Erforderliche Einzelabstimmungen werden von den ausführen-
den Unternehmen zur Durchführung der Unterhaltungsarbeiten 
mit den betreffenden Gewässeranliegern geführt. Die Auskunft 
über das betreffende Unternehmen und deren Ansprechpartner 
erhalten Sie vom Gewässerverband Kleine Elster-Pulsnitz oder 
dem Ordnungsamt Ihrer Amts-, Gemeinde- oder Stadtverwal-
tung.
Zur reibungslosen Durchführung der Gewässerunterhaltungs-
maßnahmen bitten wir um die Absicherung der notwendigen 
„Baufreiheit“ an den Gewässern und die Gewährleistung der 
ungehinderten Zufahrt und zeitweisen Grundstücksbenutzung 
durch die mit den Unterhaltungsmaßnahmen beauftragten Per-
sonen oder Dienstleistungsunternehmen.

Sonnewalde, den 8. Mai 2020

W. Brödno
Verbandsvorsteher

Öffentliche Bekanntmachung  
des Gewässerunterhaltungsverbandes 
„Kremitz-Neugraben“
(Körperschaft des öffentlichen Rechts)
Verbandssitz: Hauptstraße 23, 04938 Uebigau-Wahrenbrück, 

OT Wiederau
Telefon: 035365 440518, Fax: 035365 440519,
E-Mail: info@guv-wiederau.de
Der Vorstand des Gewässerunterhaltungsverbandes „Kremitz - 
Neugraben“ hat in seiner Vorstandssitzung am 26. Februar 2020 

Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst 
Amtsbereich Herzberg, Schlieben,  
Schönewalde
Der kassenärztliche Bereitschaftsdienst der Bereiche Herz-
berg, Schlieben und Schönewalde ist unter der zentralen Ruf-
nummer

116 117
Montag, Dienstag und 
Donnerstag

von 19.00 Uhr bis 7.00 Uhr

Mittwoch und Freitag von 13.00 Uhr bis 7.00 Uhr
Samstag und Sonntag von 7.00 Uhr bis 7.00 Uhr

erreichbar.

Urlaubstermine der Ärzte  
des Amtes Schlieben

Frau Dipl.-Med. H. Koerner, 
Schlieben

06.07.2020 – 31.07.2020

Frau Dipl.-Med. B. Kneist, 
Schlieben

20.05.2020 – 02.06.2020

Bekanntmachungen anderer 

Behörden und Verbände

Ankündigung von beabsichtigten Maßnahmen 
der Gewässerunterhaltung durch den  
Gewässerverband Kleine Elster-Pulsnitz
(Körperschaft des öffentlichen Rechts)

Verbandssitz: 03249 Sonnewalde – 
Finsterwalder Straße 32 a
Telefon: (035323) 637-0; Fax: 637-25; 
E-Mail: info@gwv-sonnewalde.de; Internet: 
www.gwv-sonnewalde.de
In der Zeit vom 15. Juli 2020 bis zum 28. Februar 2021 führen 
der Gewässerverband Kleine Elster-Pulsnitz und die von uns 
beauftragten Unternehmen die planmäßigen Unterhaltungsar-
beiten an den Gewässern I. und II. Ordnung sowie den Hoch-
wasserschutzdeichen innerhalb des Verbandsgebietes durch. In 
wasserwirtschaftlichen Bedarfsfällen (zur Sicherung des Was-
serabflusses oder der Hochwasservorsorge) muss die Gewäs-
serunterhaltung auch außerhalb dieser Zeit erfolgen.
Gemäß der Regelung des § 41 des Wasserhaushaltsgesetzes 
(WHG) vom 31.07.2009 (BGBl. I, S. 2585) zuletzt geändert durch 
Artikel 2 des Gesetzes vom 04.12.2018 (BGBl. I, S. 2254) in 
Verbindung mit § 84 des Brandenburgischen Wassergesetzes 
(BbgWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 02. März 
2012 (GVBl. I/12, [Nr. 20]) zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 4. Dezember 2017 (GVBl.I/17, [Nr. 28]) kündigen 
wir die Durchführung der Unterhaltungsarbeiten und die da-
mit verbundene vorübergehende Benutzung der Anlieger- und 
Hinterliegergrundstücke an. Gemäß § 41 WHG und der §§ 84, 
97 und 98 BbgWG, haben die Eigentümer, Anlieger und Hinter-
lieger sowie Nutzungsberechtigten der Gewässer, Deiche und 
Vorländer zu dulden, dass die Unterhaltungspflichtigen oder 
deren Beauftragte die Grundstücke betreten, befahren, vorüber-
gehend benutzen, Kraut und Aushub ablegen, auf den Grund-

Bereitschaftsdienst
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Die Einteilung des Verbandsgebietes in neun Schaubezirke ist 
auch auf der Internetseite des Gewässerunterhaltungsverband 
„Kremitz - Neugraben“ unter www.guv-wiederau.de veröffent-
licht.

Wiederau, den 8. Mai 2020

gez. A. Claus gez. S. Bader
Verbandsvorsteher Geschäftsführer

Öffentliche Bekanntmachung  
des Gewässerunterhaltungsverbandes 
„Kremitz-Neugraben“
(Körperschaft des öffentlichen Rechts)
Verbandssitz: Hauptstraße 23, 04938 Uebigau-Wahrenbrück, 

OT Wiederau
Tel.: 035365 440518, Fax: 035365 440519,
E-Mail: info@guv-wiederau.de

In der Zeit vom 29. Juni 2020 bis 28. Februar 2021 führen der 
Gewässerunterhaltungsverband „Kremitz-Neugraben“ sowie die 
von uns beauftragten Unternehmen die planmäßigen Unterhal-
tungsarbeiten an den Gewässern I. Ordnung und II. Ordnung sowie 
an den Hochwasserschutzdeichen innerhalb des Verbandsgebie-
tes durch. In wasserwirtschaftlichen Bedarfsfällen (zur Sicherung 
des Wasserabflusses oder der Hochwasservorsorge) muss die Ge-
wässerunterhaltung auch außerhalb dieser Zeit erfolgen.
Gemäß § 41 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) vom 31. Juli 
2009 (BGBl. I S. 2585), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Ge-
setzes vom 4. Dezember 2018 (BGBl. I S. 2254), in Verbindung 
mit § 84 des Brandenburgischen Wassergesetzes (BbgWG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 2. März 2012 (GVBl.I/12, 
[Nr. 20]) zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 4. 
Dezember 2017 (GVBl.I/17, [Nr. 28]) kündigen wir die Durchfüh-
rung der Unterhaltungsarbeiten und die damit verbundene vorü-
bergehende Benutzung der Anliegergrundstücke an.
Entsprechend § 41 WHG und der §§ 84, 97 und 98 BbgWG ha-
ben die Eigentümer, Anlieger und Hinterlieger sowie Nutzungs-
berechtigten der Gewässer, Deiche und Vorländer zu dulden, 
dass die Unterhaltungspflichtigen oder deren Beauftragte die 
Grundstücke betreten, befahren, vorübergehend benutzen, Kraut 
und Aushub ablegen, auf den Grundstücken einebnen und aus 
ihnen bei Bedarf Bestandteile für die Unterhaltung entnehmen. 
Sie haben ferner zu dulden, dass die Uferbereiche im Interesse 
der Unterhaltung oder der naturnahen Entwicklung der Gewässer 
standorttypisch bepflanzt werden (§ 41 Abs. 1, Nr. 3 WHG).
Es besteht die gesetzliche Verpflichtung der Grundflächeneigen-
tümer und –nutzer, die Uferbereiche als Gewässerrandstreifen 
so zu bewirtschaften, dass die Gewässerunterhaltung sowie 
die wasserwirtschaftliche und ökologische Gewässerfunktion 
im Sinne des § 38 Abs. 1 WHG nicht beeinträchtigt werden (§ 
41 Abs. 2 - 3 WHG). Die Breite der Gewässerrandstreifen (Ufer-
bereiche) beträgt 5,00 m von der Böschungsoberkante landein-
wärts oder, sofern eine solche nicht vorhanden ist, von der Ufer-
linie landeinwärts (§ 38 WHG i.V.m. § 77a BbgWG). Zudem sind 
alle Handlungen zu unterlassen, die die Gewässerunterhaltung 
unmöglich machen oder wesentlich erschweren würden (§ 41 
Abs. 2 WHG).
Mit der Ankündigung der beabsichtigten Gewässerunterhal-
tungsmaßnahmen ergeht gleichzeitig gemäß § 41 Abs. 3 WHG 
für alle duldungspflichtigen Personen im Sinne des § 41 WHG 
die Verpflichtung, die Ufergrundstücke in einer erforderlichen 
Breite von 5,00 m ab Böschungsoberkante landeinwärts so zu 
bewirtschaften, dass die Gewässerunterhaltung und die da-
mit verbundenen Begleitarbeiten, wie z. B. das Einebnen des 
Aushubes und Mähgutes nicht beeinträchtigt werden. Zuwider-
handlungen schließen einen Schadenersatzanspruch nach § 41 
Abs. 4 WHG in Verbindung mit § 254 BGB aus.

entsprechend § 16 Abs. 2 Nr. 14 Verbandssatzung des Gewäs-
serunterhaltungsverbandes „Kremitz - Neugraben“ 2018 (VS 
2018) die Aktualisierung der Einteilung des Verbandsgebietes in 
Schaubezirke beschlossen.
Das Verbandsgebiet wird gemäß § 6 Abs. 2 VS 2018 in neun 
Schaubezirke eingeteilt.
Der Vorstand des Gewässerunterhaltungsverbandes „Kremitz 
- Neugraben“ besteht nach § 14 Abs. 1 VS 2018 aus jeweils 
einem Vertreter dieser neun Schaubezirke.
Die Einteilung der Schaubezirke des Gewässerunterhaltungs-
verbandes „Kremitz - Neugraben“ wurde wie folgt festgelegt:

Landkreis Elbe-Elster
Schaubezirk 1 Bad Liebenwerda
Schaubezirk 2 Schönewalde
Schaubezirk 3 Falkenberg
Schaubezirk 4 Schlieben
Schaubezirk 5 Mühlberg
Schaubezirk 6 Uebigau-Wahrenbrück, einschl. Amt Elsterland 

mit den Gemeinden Schilda, Tröbitz, Schön-
born
Stadt Doberlug-Kirchhain mit Prießen, Buch-
hain, Nexdorf, Dübrichen

Schaubezirk 7 Herzberg
Landkreise Teltow-Fläming, Dahme Spreewald, Potsdam-
Mittelmark
Schaubezirk 8 - Niedergörsdorf einschl. Stadt Treuenbrietzen 

mit Feldheim
Schaubezirk 9 - Dahme einschl. Stadt Baruth mit Charlottenfel-

de, Ließen, Petkus
Gemeinde Heideblick mit Neusorgefeld und 
Schwarzenburg,
Gemeinde Nuthe-Urstromtal mit Stülpe
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Die Errichtung aller Anlagen (auch Zäune, feste Koppeln, Ge-
hölzpflanzungen, u.a.) in und an Gewässern oder den vorge-
nannten Uferbereichen ist gemäß § 87 BbgWG durch die Was-
serbehörde genehmigungspflichtig. Zuständige Wasserbehörde 
ist gemäß § 126 BbgWG die untere Wasserbehörde des betref-
fenden Landkreises.
Entsprechend § 80 Abs. 1 BbgWG i. V. m. § 85 BbgWG hat der 
Verursacher oder der Eigentümer des Grundstücks oder der 
Anlage dem Gewässerunterhaltungspflichtigen die Mehrkosten 
zu ersetzen, wenn sich durch besondere, die Unterhaltung er-
schwerende Umstände (Erschwerung) die Kosten der Unterhal-
tung erhöhen. Nach § 85 BbgWG sind Erschwerungen insbe-
sondere:
[…]
1. Einleitungen in Gewässer und Einträge von Stoffen durch 
Gewässerbenutzungen, die zusätzliche Kontrollen, zusätzliches 
Krauten und Mähen oder die Entnahme von eingespültem Ma-
terial erfordern,
2. Anlagen in, an, unter oder über Gewässern, insbesondere 
Querbauwerke, Durchlässe und Verrohrungen, Zäune, Stege 
und Gebäude, die den Unterhaltungsaufwand erhöhen,
3. Nutzungen im Uferbereich, die den Unterhaltungsaufwand er-
höhen,
4. Grundstücke, die in ihrem Bestand besonders gesichert wer-
den müssen.
[…]
Die Mehrkosten der Unterhaltung durch Erschwerungen gem.  
§ 85 BbgWG werden über separate Leistungsbescheide gegen-
über den Grundstückseigentümern, von deren Grundstück eine 
Erschwerung ausgeht, erhoben.
Aus diesem Grund sowie zur planmäßigen Durchführung der 
Gewässerunterhaltungsmaßnahmen bitten wir um die Absiche-
rung der notwendigen „Baufreiheit“ an den Gewässern - be-
sonders an den Hauptvorflutern - und die Gewährleistung der 
ungehinderten Zufahrt und Durchfahrt zur zeitweisen Grund-
stücksbenutzung durch die mit den Unterhaltungsmaßnahmen 
beauftragten Personen oder Dienstleistungsunternehmen.
Die Auskünfte über die Hauptvorfluter und sonstigen Gewässer 
II. Ordnung im Verbands- bzw. Ihrem Einzugsgebiet erhalten Sie 
unter der unten angegebenen Telefonnummer.
Des Weiteren müssen Anlagen, die durch technische Maßnah-
men der Gewässer- oder Deichunterhaltung beschädigt werden 
könnten (wie Grenzsteine, Rohrleitungseinläufe und -ausläufe, 
u. Ä.) mit einem Pfahl, mindestens 1,50 m über Geländeober-
kante, gekennzeichnet werden.
Für Rücksprachen, Beantwortung von Fragen oder bei Abstim-
mungsbedarf bezüglich der angezeigten Gewässer- und Deich-
unterhaltung wenden Sie sich bitte an den:
Gewässerunterhaltungsverband „Kremitz - Neugraben“
Hauptstraße 23
04938 Uebigau-Wahrenbrück, OT Wiederau
Telefon: 035365 440 518; Fax: 035365 440 519
E-Mail: info@guv-wiederau.de.

Wiederau, den 8. Mai 2020

gez. A. Claus gez. S. Bader
Verbandsvorsteher Geschäftsführer
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Das Bürgerbüro der Amtsverwaltung Schlieben informiert
Das Bürgerbüro soll Ihnen möglichst viele Dienstleistungen 
aus einer Hand anbieten, indem wir außerhalb der gegebenen 
Sprechzeiten mit einem erweiterten Angebot an Dienstleistun-
gen für Sie da sind!
Sie erhalten eine Vielzahl von Anträgen, die ausgefüllt zu den 
Sprechzeiten mit den dazu notwendigen Unterlagen die War-
tezeit verringern.
Selbstverständlich helfen wir Ihnen auch bei allen anderen An-
liegen weiter, damit eine schnelle Bearbeitung auch außerhalb 
das Bürgerbüros erfolgen kann.

Unsere Öffnungszeiten
Mit der Erweiterung unserer Leistungen haben wir längere Öff-
nungszeiten eingeführt:
Wir sind durchgehend für Sie da!
Montag 8:00 bis 16:00 Uhr
Dienstag 8:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch 8:00 bis 16:00 Uhr
Donnerstag 8:00 bis 18:00 Uhr
Freitag 8:00 bis 12:00 Uhr

und nach Vereinbarung

Unsere Anschrift
Bürgerbüro der Amtsverwaltung Schlieben
Herzberger Straße 7
04936 Stadt Schlieben
Telefon (035361) 356 – 0
Fax (035361) 356 - 30
E-Mail: amt-schlieben@t-online.de
Internet: www.amt-schlieben.de

Einwohnermeldeamt/Standesamt

•	 An- und Ummeldungen
•	 Abmeldung ins Ausland
•	 Aufenthalts-, Melde- und Haushaltsbescheinigungen
•	 Melderegisterauskünfte
•	 Wohnungsstatuswechsel
•	 Beantragung von Kinderreisepässen, Personalausweisen 

und EU-Reisepässen
•	 Ausstellen von vorläufigen Personalausweisen und Rei-

sepässen
•	 Bearbeitung bei Verlust von Personalausweis, Reisepass 

oder Kinderreisepass
•	 Beantragung von Führungszeugnissen, Pflege des Mel-

deregisters
•	 Beantragung von Führerscheinen: Ersterteilung, Verlän-

gerung LKW, Erweiterung, Umstellung auf EU-Führer-
schein, Fahrerkarten

•	 Beglaubigung von Abschriften/Ablichtungen, Urkunden 
und Unterschriften

•	 Beurkundung von Geburten und Sterbefällen
•	 Durchführung von Eheschließungen
•	 Begründung eingetragener Lebenspartnerschaften
•	 Wiederannahme eines früheren Namens
•	 Namenserteilungen
•	 Vaterschaftsanerkennungen

Bürgerberatung und Information

•	 Annahme und Weiterleitung von Hinweisen und Be-
schwerden

•	 Informationen über Sprechzeiten und Aufgabengebiete 
anderer Verwaltungen

•	 Verzeichnisse über alle Vereine, Schulen und Kindergär-
ten

•	 Ausgabe von Prospekten
•	 Verkauf von Abfallsäcken und Laubsäcken

Ordnungs- und Sozialverwaltung

•	 Antragsausgabe von Erst- und Änderungsanträgen in 
Schwerbehindertenausweisen

•	 Aufnahmeanträge für Kita und Hort
•	 Formulare Gewährung Rechtsanspruch für Kitabetreuung

Bau- und Wohnungswesen

•	 Antrag auf sanierungsrechtliche Genehmigung für das 
Sanierungsgebiet Stadtkern Schlieben

•	 Antrag auf Wohnberechtigungsschein

Sicherheit/Ordnung/Gewerbe

•	 Fund- und Verlustanzeigen
•	 Anträge für Plakatierungen
•	 Anträge für Gewerbean-, -um- und -abmeldungen
•	 Antrag auf Reisegewerbekarte
•	 Antrag auf vorübergehende Gestattung
•	 Auskunft aus dem Gewerbezentralregister
•	 An- und Abmeldungen Hundesteuer
•	 Anmeldung als Hundehalter
•	 Anträge entsprechend der Baumschutzverordnung des 

Amtes Schlieben
•	 Antrag auf Erlaubnis zur Durchführung von Veranstaltun-

gen auf öffentlichem Verkehrsgrund
•	 Antrag auf Erteilung eines Nutzungsrechts (Friedhof)
•	 Antrag auf Inanspruchnahme von öffentlichem Verkehrs-

grund (z. B. Container, Baugerüst usw.)
•	 Anträge für verkehrsrechtliche Anordnungen 
	 (Baustellen)
•	 Anträge auf Heim- und Gurtbefreiung
•	 Anträge auf Parkerleichterungen für Schwerbehinderte


